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Der Poſtillon von Lonjun

HSiebenker Auflrilt .

Frau von Latour . Saint⸗Phar zu ihrer Linken.

Nr . 8. Duett .

Jaint - Phar . O allerholdeſte der Frauen ,
Ich darf in Ihre Augen ſchauen ;
Kann Ihrer Güte anvertrauen ,
Welch mächtig Feuer brennt in mir !

Frau v. Latour (für ſich). Den Falſchen hier zu ſehen ,
Verwirret mir den Sinn !

Salnt - Phar (für ſich). Ha, ſie erhört mein Flehen ,
Wie ich ſo glücklich bin !

Frau v. Latour . Den Falſchen hier zu ſehen ,
Verwirret mir den Sinn !

Saint - Phar (laut, indem er ſich ihr näherth.
Holdes Weſen , das ich verehre ,
Nach Ihrer Lieb' ſtreb ' ich allein !
Ich ſchwämm ' in einem Wonnemeere ,
Dürfte ich Ihr Sklave ſein .

Fran v. Latour (ſtellt ſich als ob ſie beſtürzt wäre) .
Muß meine Augſt Sie nicht ſchon rühren ?
O ſchonen Sie mein ſchwaches Herzl
Leicht könnt ' es mich zur Weichheit führen ,
Denn leider iſt es nicht von Erz !

Saint - Phar (für ſich. Wie fang ' ich ſie ? Was nur beginnen ?
Wie wird mit Liebe ſie beſeelt ?
Ich wende jetzt, ſie zu gewinnen ,
Mein Mittel an, das nie gefehlt .

(Laut, mit Zärtlichkeit . )
In Liebesglut muß ich vergehen ;
Ach, hören Sie mein Flehn !

Fran v. Latour . Mein Herr , ich kann Sie nicht verſtehen !
Saint - Phar . Ach, hören Sie mein Flehn !
Frau v. Catour . Mein Herr , ich kann Sie nicht verſtehen !
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Der Poſtillon von Le

Saint - Phar . Ach, hören Sie mein Flehn !
Frau v. Latour . Ich kann Sie , mein Herr , nicht verſtehen !

Saiut - phar . Ach, hören Sie mein Flehn !
Erhören Sie doch, erhören Sie doch mein Flehn ! —

Frau v. Latour . Recht nah ihm ſtets zu leben ,
Dem ſich das Herz ergeben ,
Recht na h ihm ſtets zu leben ,
Dies ſchafft Wonne und Ruh ' !

Saint - Phar . Recht nah ihr ſtets zu leben ,
Der ſich das Herz ergeben ,
Recht nah ihr ſtets zu leben
Dies ſchafft Wonne und Ruh ' !

Frau v. Latour . Nichts kann uns mehr beglücken !
Saint - Phar . Das Herz ſchwelgt in Entzücken !
Beide. Wohin wir immer blicken :

Lächelt Liebe, ja Liebe uns zul —

Saint - Phar anit tragiſchem Pathos ) .
Ha, können Sie ſo grauſam ſein ,
Meine Wünſche nicht zu erhören ;
Dann ſoll mich weiter nichts mehr ſtören ,
Und mein Degen end' ge meine Pein !

( Er zieht ſeinen Degen aus der Scheide. )
Fran v. Lataur ( indem ſie ihn zurückhält, tragiſch).

Haltet ein ! haltet ein ! mein Gott !

Zu viel Thränen würden ja fließen !
Und man müßte das Theater ſchließen ;
Denn es ſtürbe ſelbſt durch Ihren Tod !

Saint - Phar (den Degen wieder einſteckend).

Dieſes Wort iſt mir von Gewicht ;
Nur meinem Chef zu Lieb' erſteche ich mich nicht !

( Mit Leidenſchaftlichkeit. )
Leſen Sie in meinem Blick
Nicht wahre Feuerliebe ?
O ſtoßen Sie mein ſchönſtes Glück ,
Mein Herz nicht rauh zurück! l
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Frau v. Latour . Nein , ich bin davon noch weit ,
ehen ! An Ihre Lieb' zu glauben .

Ich fürchte Ihre Heftigkeit ;
il — Es thut mir wahrlichleid !

Nein , ich fürchte dieſen Blick ,
Dies wandelbare Feuer ;
Für meine Ruhe , für me Glüd
Halt ich mein Herz zurück !

Saint - Phar . Leſen Sie in meinem Blick
Nicht wahre Feuerliebe ?
O ſtoßen Sie mein ſchönſtes Glück
Mein Herz nicht rauh zurück ! —
Ich liebe Sie , ja, für die Ewig

D: % CAIFEeoeFrau v. Latour . Die Ewigkeit ? Beſter Herr
lange !

Saint - Phar . Mein Herz iſt Ihnen wahrlich nur geweiht
Ach, Ihr Zweifel macht mir bange ,
Erregt in mir ſchmerzliches Leid!

Fran v. Lalour . Ich traue ſolchen Schwüren nie
In jeder Oper hört man ſie!

„ hört man ſie ! Nein , nein ,
Nein , nein , ich fürchte dieſen Blick ,
Dies wandelbare Feuer ;
Für meine Ruhe , für mein Glück
Halt ' ich mein He rz zurück !

Saint - Phar . Sch affen Sie mein ſchönſtes Glück :
Zu lieben

——
ich ſchwör ' es,

Bis zudem letzten Augenblick
Verlanget mein

n
Geſchil

icht! Frau v. Latour . Nein , ich fürchte dieſen Blick ,
Dies wandelbare Feuer ;
Für meine Ruhe , für mein Glück
Halt ' ich mein Herz zurück!
Nein , mein Herr , Ihr Flehn
Kann ich nicht verſtehn !
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n von Lonjumeau .

Saint - pPhar . Leſen Sie in meinem Blick
Nicht wahre Feuerliebe ?
O ſtoßen Sie mein ſchönſtes Glück ,
Mein Herz nicht rauh zurück !
Hören Sie auf mein Flehn !
Ach, erhören Sie mein Flehn !

Er wirft ſich vor ihr auf die Kniee. )
Alcindor (erſcheint links Mitte , einen ausgeſchriebenen Drief in ber

Hand) .

Achter Ruflrikt .

Frau von Latour rechts. Saint⸗Phar Mitte. Alcindor zu ſeiner Linken.

Frau v. Latonr . Es komut jemand ! (Erſtaunt , für ſich.) Das
iſt ja Bijoul

Saint - Phar (für ſich, indem er ſich erhebt). Der Einfaltspinſel !
Alcindor (in ſpaßendem Tone) . Bitte um Vergebung , wenn

ich ſtörte ! (Leiſe zu Saint⸗Phar ) . Spitzbube , du warſt ſchon bis
zum Cgekommen !

Saint - Phar . Beruhigen Sie ſich, Madame ; es iſt mein
Sekretär , ein ehemaliger Univerſitätsfreund !

Alcindor (prahleriſch ). Ja , wir ſind zuſammen auf der
Univerſität geweſen . Wir ſtudierten zuſammen cfür ſich)
Poſthornblasphemie und Schmiedologie ! (CLaut. ) Wir machten
alle möglichen Schulen miteinander durch !

Saint - Phar deiſe zu Aleindor) . Was kommſt du mir ſchon
wieder über den Hals ?

Alcindor (leiſe). Soeben iſt dieſer dringende Brief von
Fontainebleau angekommen , und Mademoiſelle Roſe , die lie⸗
benswürdige Zofe, hat mir ihn für dich übergeben — für
Sie , Monſieur von Saint - Phar !

Saint - Phar zu Frau von Latour) . Erlauben Sie , Madame ,
daß ich denſelben in Ihrer Gegenwart — Endem er die Un⸗
terſchrift ſieht, für ſich.) Von Magdalene — ſehr zur Unzeit !

Frau v. Latour (für ſich). Roſe hat klug daran gethan , den
Brief durch Bijou überbringen zu laſſen . ( Laut zu Saint⸗Phar . )
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